
Jestetice (Jeschtietitz), Tschechien, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Königreich Böhmen / katholisch.  

Heutiger Ortsname: Jestetice. 

Ortsteil der Stadt Solnice im Bezirk-Okres Rychnov nad Kneznou,  

Region-Kralovehradecky kraj, Tschechische Republik. 

 

 

Aus Jeschtietitz (heute Jestetice): 

Eine Frau, zu welcher ein Freispruch erfolgte. 

 

-1581 N.N. / eine Frau /        Freispruch 

die Schaffnerin (Verwalterin) im Schloss von Jeschtietitz. 

 Der Vorsteher der Fleischerzunft von Solnitz  

(tschechisch: Solnice) Wenzel Wech unterstellte  

am 25. Mai 1581 vor dem Stadtrat der Schaffnerin Zauberei.  

 Mit Hilfe des Teufels würde sie im weiten Umkreis den Kühen  

die Milch stehlen und die Menschen krankmachen. 

 Der Bürgermeister und die Räte entschieden,  

 dass die Schaffnerin nur dann bestraft werden könne,  

 wenn sie auf dem städtischen Grund von Solnitz Zauberei  

treibe.  

 Einige Zeit später entführte Wenzel Wech mit  

weiteren Männern die Schaffnerin in die Stadt Solnitz.  

 Die Männer forderten vom Stadtrat die Hinrichtung der Frau. 

 Auf dem Stadtplatz rief die Menge: 

 „Wir haben endlich des Teufels Geschwisterkind,  

welches unsere Milchtöpfe leerte und unsere Kinder  

mit Fraisen (Krämpfen) peinigte!  

Verbrennet sie, verbrennet sie!“ 

 Eine Anzahl von Zeugen schilderte die angeblich gesehenen    

 zauberischen Riten der Schaffnerin. 

 Die Beschuldigte wies alle Vorwürfe von sich und unterstellte  

den Zeugen Rachsucht. 

Wenzel Wech verlangte nun die Anwendung der Folter. 

 Die städtische Unterschicht unterstützte Wenzel Wech  

massiv: 

„Verbrennt sie! Auf den Scheiterhaufen mit ihr!“ 

 Der Bürgermeister verwies auf die Notwendigkeit  

 einer gründlichen Untersuchung. 

 Die vorgenommene Untersuchung erwies die Unschuld  

 der Schaffnerin. 

 Vier Musketiere und ein Ratsherr eskortierten sie zum  

 Grundherrn von Jeschtietitz. 

 (Svatek, Josef: Hexenprozesse, S. 23-25)       
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-Svatek, Josef: 

 Hexenprozesse in Böhmen. 



 In: Culturhistorische Bilder aus Böhmen 

      Wien, 1879  
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